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Antrag 

der Abgeordneten August Wöginger, Mag. Markus Koza 

und Kolleginnen und Kollegen 

betreffend ein Bundesgesetz, mit dem das Allgemeine Sozialversicherungsgesetz, das 
Gewerbliche Sozialversicherungsgesetz, das Bauern-Sozialversicherungsgesetz, das 
Beamten-Kranken- und Unfallversicherungsgesetz, das Gehaltsgesetz 1956 und das 
Vertragsbedienstetengesetz 1948 geändert werden 

Der Nationalrat wolle beschließen: 

Bundesgesetz, mit dem das Allgemeine Sozialversicherungsgesetz, das Gewerbliche 
Sozialversicherungsgesetz, das Bauern-Sozialversicherungsgesetz, das Beamten-Kranken- 
und Unfallversicherungsgesetz, das Gehaltsgesetz 1956 und das 
Vertragsbedienstetengesetz 1948 geändert werden 

Der Nationalrat hat beschlossen: 

Artikel 1 

Änderung des Allgemeinen Sozialversicherungsgesetzes 

Das Allgemeine Sozialversicherungsgesetz – ASVG, BGBl. Nr. 189/1955, zuletzt geändert durch das 
Bundesgesetz BGBl. I Nr. 42/2022, wird wie folgt geändert: 

1. Im § 735 Abs. 3b erster Satz wird der Ausdruck „30. Juni 2022“ durch den Ausdruck „31. Dezember 
2022“ ersetzt. 

2. Im § 759b Abs. 5 wird der Ausdruck „Abs. 1 Z 2 und 3“ durch den Ausdruck „Abs. 1 Z 2 und 3 sowie 
Abs. 1a“ ersetzt. 

3. Nach § 768 wird folgender § 769 samt Überschrift angefügt: 
„Schlussbestimmung zu Art. 1 des Bundesgesetzes BGBl. I Nr. xx/2022 

§ 769. § 759b Abs. 5 in der Fassung des Bundesgesetzes BGBl. I Nr. xx/2022 tritt rückwirkend mit 
19. März 2022 in Kraft.“ 
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Artikel 2 

Änderung des Gewerblichen Sozialversicherungsgesetzes 

Das Gewerbliche Sozialversicherungsgesetz – GSVG, BGBl. Nr. 560/1978, zuletzt geändert durch das 
Bundesgesetz BGBl. I Nr. 41/2022, wird wie folgt geändert: 

§ 27f Abs. 3 in der Fassung des Bundesgesetzes BGBl. I Nr. 12/2022 lautet: 
„(4) Der Bund hat der Sozialversicherungsanstalt die Aufwendungen für die Gutschriften zu ersetzen.“ 

Artikel 3 

Änderung des Bauern-Sozialversicherungsgesetzes 

Das Bauern-Sozialversicherungsgesetz – BSVG, BGBl. Nr. 559/1978, zuletzt geändert durch das 
Bundesgesetz BGBl. I Nr. 41/2022, wird wie folgt geändert:  

§ 24f Abs. 4 in der Fassung des Bundesgesetzes BGBl. I Nr. 12/2022 lautet: 
„(4) Der Bund hat der Sozialversicherungsanstalt die Aufwendungen für die Gutschriften zu ersetzen.“ 

Artikel 4 

Änderung des Beamten-Kranken- und Unfallversicherungsgesetzes 

Das Beamten-Kranken- und Unfallversicherungsgesetz – B-KUVG, BGBl. Nr. 200/1967, zuletzt 
geändert durch das Bundesgesetz BGBl. I Nr. 41/2022, wird wie folgt geändert: 

Im § 258 Abs. 3b erster Satz wird der Ausdruck „30. Juni 2022“ durch den Ausdruck „31. Dezember 2022“ 
ersetzt. 

Artikel 5 

Änderung des Gehaltsgesetzes 1956 

Das Gehaltsgesetz 1956 – GehG, BGBl. Nr. 54/1956, zuletzt geändert durch die 2. Dienstrechts-
Novelle 2021, BGBl. I Nr. 224/2021, wird wie folgt geändert: 

1. In § 12k Abs. 5 erster Satz wird der Ausdruck „30. Juni 2022“ durch den Ausdruck „31. Dezember 
2022“ersetzt. 

2. Dem § 175 wird folgender Abs. 105 angefügt: 
„(105) § 12k Abs. 5 in der Fassung des Bundesgesetzes BGBl. I Nr. XXX/2022 tritt mit dem der 

Kundmachung folgenden Tag in Kraft.“ 

Artikel 6 

Änderung des Vertragsbedienstetengesetzes 1948 

Das Vertragsbedienstetengesetz 1948 – VBG, BGBl. Nr. 86/1948, zuletzt geändert durch die 
2. Dienstrechts-Novelle 2021, BGBl. I Nr. 224/2021, wird wie folgt geändert: 

1. In § 29p Abs. 5 erster Satz wird der Ausdruck „30. Juni 2022“ durch den Ausdruck „31. Dezember 2022“ 
ersetzt. 

2. Dem § 100 wird folgender Abs. 99 angefügt: 
„(99) § 29p Abs. 5 in der Fassung des Bundesgesetzes BGBl. I Nr. XXX/2022 tritt mit dem der 

Kundmachung folgenden Tag in Kraft.“ 
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Begründung 
Zu Art. 1 Z 1, Art. 4, Art. 5 und Art. 6 (§ 735 Abs. 3b erster Satz ASVG; § 258 Abs. 3b erster Satz B-
KUVG, § 12k Abs. 5 erster Satz GehG und § 29p Abs. 5 erster Satz VBG): 
Der Bundesminister für Arbeit bzw. im Bereich des öffentlichen Dienstes des Bundes der Bundesminister 
für Kunst, Kultur, öffentlichen Dienst und Sport kann jeweils im Einvernehmen mit dem Bundesminister 
für Soziales, Gesundheit, Pflege und Konsumentenschutz durch Verordnung Zeiträume bis längstens 
30. Juni 2022 festlegen, in denen eine Freistellung auf Grund eines COVID-19-Risiko-Attests möglich ist, 
wenn dies aufgrund der epidemiologischen Gesamtsituation erforderlich ist. 
Auf Grund des Fortdauerns der COVID-19-Pandemie soll die Möglichkeit der Festlegung von Zeiträumen 
durch Verordnung folglich bis längstens 31. Dezember 2022 verlängert werden. 
Zu Art. 1 Z 2 (§ 759b Abs. 5 ASVG): 
Es kommt zu einer ergänzenden Richtigstellung im Hinblick auf den Ersatz des Teuerungsausgleichs durch 
den Bund an die Versicherungsträger. 
Zu Art. 2 und Art. 3 (§ 27f Abs. 3 GSVG; § 24f Abs. 4 BSVG): 
Der Bund hat der Sozialversicherungsanstalt der Selbständigen die Aufwendungen für die Gutschrift von 
Krankenversicherungsbeiträgen nach § 27f GSVG bzw. § 24f BSVG zu ersetzen und unter Bedachtnahme 
auf die Kassenlage des Bundes einen monatlichen Vorschuss zu leisten. Die Regelung für die Gutschrift 
von Krankenversicherungsbeiträgen wurde durch das Ökosoziale Steuerreformgesetz 2022 Teil III, BGBl. I 
Nr. 12/2022, beschlossen und wird mit 1. Juli 2022 in Kraft treten. 
In Bezug auf den Kostenersatz des Bundes wird die monatliche Vorschussleistung aufgrund der 
Abrechnungsmodalitäten im GSVG und BSVG nicht benötigt. Auf Vorschlag der 
Sozialversicherungsanstalt der Selbständigen soll diese folglich entfallen.  
 
Zuweisungsvorschlag: Ausschuss für Arbeit und Soziales  
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